		Die 4 Wurzeln des Abendmahls
Das im Gottesdienst gefeierte Abendmahl hat vier Wurzeln:
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Jesus war, wie alle seine Jünger auch, Jude. Die Juden feiern jedes Jahr das Passahfest, bei dem sie ein Lamm schlachten und mit verschiedenen Zutaten essen. Bei dem Passahmahl erinnern sie sich daran, dass Gott sie aus der Gefangenschaft in Ägypten geführt hat. Das letzte Mahl Jesu mit seinen Jüngern, bei dem er diese Worte sprach, war aller Wahrscheinlichkeit nach ein solches Passahmahl.

[image: C:\Kirchspiel\KU\Konfirmanden 2015\08 Abendmahl mit KUF\bilder für ABs\_th1_Malvorlage_letze_abendmahl.jpg]2. Das letzte Mahl Jesu mit seinen Jüngern am Vorabend seines Todes
Am Abend vor seinem Tod hat Jesus ein letztes Mal mit seinen Jüngern zu Abend gegessen. Nach dem Essen nahm er Brot in die Hand, wahrscheinlich ein Fladenbrot, und brach ein Stück ab. Er gab dann das Brot weiter an seine Jünger, die mit ihm um den Tisch saßen, und sagte: »Nehmt und esst, das ist mein Leib«. Dann nahm er seinen Becher in die Hand und sagte: »Nehmt und trinkt, das ist mein Blut«. Diese Worte nennt man die Einsetzungsworte« des Abendmahls. Diese Gesten Jesu und die Einsetzungsworte wiederholen wir im Abendmahl, das wir im Gottesdienst feiern. 

3. Die gemeinsamen Essen (»Mahlgemeinschaften«), die Jesus mit seinen Jüngern, aber auch mit anderen Leuten hatte
[image: C:\Kirchspiel\KU\Konfirmanden 2015\08 Abendmahl mit KUF\bilder für ABs\Brotwunder_Misereor.jpg]Jesus hat während seiner Wanderschaft durch Israel mit vielen Leuten zusammen zu Mittag oder zu Abend gegessen. Gerne setzte er sich auch zu Leuten an den Tisch, mit denen die anderen nichts zu tun haben wollten: Zöllner z. B., die den Leuten das Geld aus der Tasche zogen. Das war zur Zeit Jesu ein Zeichen, wenn man sich zu solchen Leuten an den Tisch setzte; man sagt dann, er hat »Tischgemeinschaft« mit ihnen gefeiert und sich damit auf die gleiche Stufe mit ihnen gestellt (Beispiel: Matthäus 9,9–13).

[image: C:\Kirchspiel\KU\Konfirmanden 2015\08 Abendmahl mit KUF\bilder für ABs\brotbrechen emmaus.gif]4. Die Mahlgemeinschaften, die er nach seiner Auferstehung mit Jüngern, aber auch mit anderen feierte
Nach seiner Auferstehung wird berichtet, dass Jesus auch dann noch mit seinen Jüngern zusammen gegessen hat. Dadurch brachte er zum Ausdruck, dass die Gemeinschaft, die sie vor seinem Tod hatten, durch den Tod nicht beendet ist, sondern weitergeht (Beispiel: Lukas 24,13–35).


Aufgabe:
a) Denk an die Mahlzeiten bei euch zu Hause! Wie ist das an normalen Wochentagen, wie am Sonntag, wie bei Geburtstagen und anderen Festen? Vergleiche die Unterschiede mit den oben geschilderten Mahlzeiten, die Jesus gehalten hat. 
b) Das gemeinsame Essen spielt offenbar eine wichtige Rolle im Leben und Wirken Jesu. Kannst du dir erklären, warum das so war?



 		Die 4 Erklärungen des Abendmahls

Durch das Feiern des Abendmahls machen wir uns vier Dinge bewusst:
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Die durch Jesus beim Abendmahl gesprochenen Worte sagen, dass er seinen Leib (= Brot) und sein Blut (= Wein) für seine Jünger hingibt. Das heißt, er stirbt »für uns« einen stellvertretenden Tod am Kreuz. Wir stellen uns ja vor: Eigentlich müsste Gott wegen der Menge der menschlichen Sünden zornig sein und uns bestrafen. Nachdem wir Menschen unsere Strafe verbüßt haben, wären wir dann wieder mit Gott versöhnt. Durch den stellvertretenden Tod Jesu am Kreuz wird uns die Strafe abgenommen. Er hat unsere Schuld bezahlt.
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2. Sündenvergebung
Durch den Tod Jesu sind den Menschen also ihre Sünden vergeben. Sie sind ausgelöscht und zählen nicht mehr. Deutlich wird das durch den Zuspruch der Vergebung während des Abendmahls, den der Pfarrer/die Pfarrerin der Gemeinde zuspricht. Durch diesen
Zuspruch sind wir frei von Sünde, wie ein unbeschriebenes Blatt, und können wieder ganz neu anfangen: mit uns selbst und mit anderen.
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Durch das Feiern des Abendmahls soll auch ausgedrückt werden: Es entsteht neue Gemeinschaft: zwischen uns und Gott, denn er hat uns unsere Sünden vergeben;
zwischen uns und Jesus, denn wir feiern weiter mit ihm, als wäre er noch auf Erden; und zwischen uns und anderen Menschen, mit denen wir Frieden halten sollen. 

4. Gedenken
Die Einsetzungsworte beim Abendmahl klingen wie ein Vermächtnis: »Das tut zu meinem Gedächtnis«, heißt es zweimal. Das heißt nicht nur: »Vergesst mich nicht!«, sondern auch: »Haltet zusammen, und wann immer ihr das Abendmahl feiert, denkt daran, dass ich immer für euch da bin, euch eure Sünden vergebe, in Vergangenheit und Zukunft.«


Aufgabe:
a) Markiere die Abschnitte in der Abendmahlsliturgie 
rot, die an den Stellvertretertod erinnern, 
blau, die an die Sündenvergebung erinnern
grün, die an die Gemeinschaft erinnern,
[bookmark: _GoBack]gelb, die das Gedenken betonen!
b) Welcher Aspekt des Abendmahls ist dir am wichtigsten?
c) Wie (durch welche Worte und Handlungen) wird dieser Aspekt in den Abendmahlsgottesdiensten deutlich?
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